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Jahren se1nes Lebens hatte dieser selbst eine Leiden, seine Leistungen und sein Unvermögen
Neuauflage besorgt, ber manche Stellen 1m Lichte Gottes. Es sind die ahre, das
der ersten Ausgabe ZUTFE Klärung der Mifßiver- große Werk L’Action 1n seinem Grundgedan-
ständniısse verändert worden Die deut- ken erfaßt wurde und dann 1n Janger, gedul-
sche Übersetzung wurde VO  3 Robert Scherer dıger Arbeit heranreı und vollendet wırd
nach der Ausgabe VO 1950 erstellt; hat 1m Diesen Grundgedanken 51bt, wWenNnn uch Ver-

Nachwort für den deutschen Leser ıne Eın- einfacht, die olgende Aufzeichnung VO 11
ührung 1n die Gedankenwelt Ondels hınzu- 1890 wieder: „Im elementarsten Akt liegt mehr
gefügt (vgl auch dıese Zitschr 136 [1939] Unendliches als 1n allen transzendentalen Spe-
273-—283). Der leiıtende Grundgedanke 1St die- kulationen: und die TINE Frau, die sıch wörtlich
M Der Mensch kannn nıcht se1n, hne daß nach den kirchlichen Vorschritten richtet, dıe
irgend TUL: selbst die Enthaltung VO:  - Jeg- ihrer Ansicht nach Sanz klar sind, uch wenn

lichem ITun erforderte VO  3 iıhm einen Entschlufß. Sie S1€E nıcht versteht, hat weIit mehr Geist der
Im TIun liegt aber, ausdrücklich nıcht bewulßßit, Wahrheit als alle Theologen Z  INCIL, s1e
1ine Logik un eine Kraft, die es dem Men- besitzt den Geıist, hne Anspruch auf iıhn
schen nıcht DESTALLET, in iırgendeinem Bereich des erheben“ (360 E sind Aufzeichnungen
ırdıschen Lebens halt machen un sıch darın selten, in denen Gedanken notiert sınd, die sıch
ertüllt fühlen Immer mu{fß ber das Er- spater 1n dem Werk wiederhinden. Es geht
reichte hinausgehen un wird einmal VOT die 1n dem Tagebuch mehr dıe eigene Stellung
endgültige Entscheidung gestellt, ob das ZUr Arbeit, iıhre richtige christliche Auftas-
Absolute annehmen un: 1  {  ch ıhm unterwerfen SUuNs, unnn das Durchstehen der Rückschläge un!:
will, w1e immer S ıhm begegnet; denn VO  3 der Zeıten des Unvermögens, der DDürre un
sıch Aaus kann nıcht wI1ssen, Ww1e 1St. Wenn Leere, w1e s1ie gerade bei intultıven Denktypen
Iso die Offenbarung auftf ih; zukommt, wenn häufig sind und ihrer Wiederkehr immer
S1C ıhm VO: einem Ott berichtet, w 1e ih: wieder schwer lasten, weil keine Bürgschaft für
nıcht hatte, 1Sst das kein Grund, sie NECUE ruchtbare Zeıiten des Schaftens gegeben
VO vornherein abzulehnen:;: mu(ß ihren An- 1sSt. Dann hält B1 der unsichtbaren Wirkung
spruch prüfen, un!: wWenn ıhn richtig ndet, der n 'Tat fest, W1e A i< 1889 heißt
sıch ıhr unterwerfen; das ordert seın tietes Wol- „Die 'Tat 1St eın ame Gal 6, 8 Nıe ablassen,
len, seın Wesenswollen der die „action“, W1e€e den u Samen saen; nıcht auf die Ernte

warten Aus diesem Grund erscheint mir 1n derBlondel 65 nn Dıiese Prüfung des menschli-
chen tieten Wollens wiırd durch alle wesentli- Philosophie das Werk des Erntens un der end-
chen Gebiete des menschlichen Lebens hindurch gültigen Reaktion immer einlich verfrüht. Bıt-
durchgeführt 1n tiefdringenden, nıcht immer ten WIr Ott Verzeihung, daß WIr ernten
eichten Ausführungen. Es 1St wünschen, daf wollen, bevor WIr überhaupt gesat haben 5

die deutsche Übersetzung dazu beiträgt, der se1 nıcht unsretwegen” Das Rıngen miıt
Philosophıe Blondels den Finflu{(ß sıchern, den schweren Problemen 1St w1e das Wälzen
den S1e verdient un: den s1e bisher nıcht gefun- eiınes schweren Steines, und D braucht die
den hat. Brunner 57 Kraft, die AUS dem Gedanken die Aufgabe,

die als die se1ines Lebens erkannt hat, Gi=

fließt, treu Jleiben Das z1bt dem Tage-
bu: Eintönıiges und Ermüdendes. ber

BLONDEL, Maurice: Tagebuch Vor ott Eın- WeCI darüber hinwegsieht, der wohnt hıer dem
siedeln: Johannes-Verlag 1964 58585 Lw. 30 ;—, geist1g großen Schauspiel bei, wWwI1e eın aufrich-

Der VO Übersetzer VO  ; Balthasar tıger, hochbegabter und tief christlicher Mensch
wählte Titel der deutschen Ausgabe „Tagebuch darum ringt, seın Leben 1n der Welrt VOTLr (jott
VOTr (50tt* bringt den besonderen Charakter leben und (9 immer wieder den höchsten
diıeser Aufzeichnungen des bekannten franzÖösı- Mafßstiäben prüfen. Die Übersetzung 1St aA15=-

schen Philosophen reftend Zu Ausdruck FEın gezeichnet un dıe Einführung VO  } Henricı
WwW1e€e Bemerkungen und Orwort des Übersetzersjunger Gelehrter, der zugleich eın tief über-

zeugter und eifriger athol1. 1St un miıtten 1n unterrichten den Leser ber Blondel un ber
seın Leben 1n der Zeıt, Tagebücher schrieb.einer me1ist ungläubigen, Ja qcQhristentumsfeind-

lichen Umgebung lebt, betrachtet sSe1nNn Iun und Brunner S}
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